
Herzen. So hoffen und wünschen wir, daß Frau Müller noch viele Jahre als Vorstands­
mitglied für den Verein der Pilzfreunde tätig sein kann.
Eine Abordnung des Vorstandes überbrachte die Glückwünsche aller Vereinsmitglieder 
mit den besten Wünschen für ihre Gesundheit. H. St.

Buchbesprechungen
Brockhaus ABC Biochemie

Dr. H.-D. Jakubke, Dr. H. Jeschkeit (Herausgeber), Brockhaus ABC Biochemie, VEB 
F. A. Brockhaus Verlag, Leipzig, 1976, 605 Seiten, zahlreiche Illustrationen, Kunst­
leder. (Zu beziehen durch die Buchhandlung F. Flück-Wirth, CH-9053 Teufen/ 
Schweiz, unter der Best.-Nr. 09.4250 zum Preis von sFr. 28,— plus Versandkosten.)
Die relativ junge Biochemie entwickelte sich in den letzten Jahrzehnten rapide zu einer 
Schlüsselwissenschaft, die als Bindeglied zwischen Biologie, Molekularbiologie, Chemie 
und Physikalischer Chemie die Lebensprozesse bei Mensch, Tier, Pflanze und Mikro­
organismus erforscht und damit die entscheidenden Grundlagen für die außerordent­
lichen Fortschritte in Medizin, Ernährungs- und Landwirtschaft, Bioindustrie, Umwelt­
technik usw. der neueren Zeit liefert. Unser Leben wird zunehmend von den 
biochemischen Erkenntnissen beeinflußt, gesteuert, ja beherrscht. Die Biochemie ist 
vielleicht die zukunftsträchtigste Wissenschaft überhaupt. Auch in der Pilzkunde ist 
man längst an einem Punkt angelangt, wo es ohne Physiologische Chemie, wie man die 
Biochemie auch nennt, nicht mehr weiter geht. So muß sich heute jeder ernsthafte 
Mykologe der Biochemie bedienen, wenn er die Lebensvorgänge von der „Geburt" bis 
zum Zerfall eines Pilzes verstehen will. Die Wirkungsweise der Gift- und Heilpilze ist 
ohne Biochemie nicht zu erklären. Die Wechselbeziehungen der Pilze untereinander 
und mit anderen Lebewesen, die Nahrungsaufnahme als Saprophyt, Parasit oder 
Symbiont beruhen weitgehend auf biochemischen Abläufen. Es ist deshalb auch von 
unseren wissenschaftlich interessierten Mitgliedern zu begrüßen, daß sich eine berufene 
Gelehrtengruppe der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg und der Akademie 
der Wissenschaften der DDR, Institut für Biochemie der Pflanzen, in Halle, der Mühe 
unterzogen hat, das erste umfassende deutschsprachige Fachlexikon der Biochemie zu 
schaffen. Die 15 Wissenschaftler haben unter Heranziehung der bedeutendsten ein­
schlägigen Literatur der Welt ein hervorragendes Nachschlagewerk zusammengestellt, 
das auch eine ausgezeichnete, 33-seitige, allgemeinverständliche Einführung von Prof. 
Dr. H. Aurich, Leipzig, enthält. Das erfahrene Brockhaus-Lektorat Enzyklopädie 
zeichnet für die bewährte redaktionelle Bearbeitung verantwortlich. Wenngleich das 
Werk natürlich die Biochemie insgesamt (ausgenommen synthetische Wirkstoffe) 
wiedergibt, so behandelt es dennoch viele Probleme der Physiologischen Mykologie in 
einer präzisen Weise, wie man sie in kaum einem Pilzbuch findet. Die Darstellung ist 
jedem naturkundlich orientierten Abiturienten zugänglich. Das Lexikon ist allen 
Pilzfreunden zu empfehlen, die sich nicht nur der Systematischen Pilzkunde, sondern 
gleichermaßen der Allgemeinen Mykologie widmen wollen. Es ist erstaunlich, welcher 
Wissensumfang auf ca. 600 Seiten exakt und für den einigermaßen vorgebildeten Leser 
verständlich untergebracht wurde! Das Buch schließt eine spürbare Lücke in der 
deutschsprachigen Fachliteratur. Walter Albrecht, Hoffnungsthal
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